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«Die Redaktion wünscht sich zusammen mit dem grossen Teil
der Leserschaft des Puls, dass die Diskussion über alle Aspekte
des Themas «Sexualität und Behinderung» weitergeht und
vertieft wird», steht in der November-Nummer von 1976. In der
September-Nummer des gleichen Jahres hatte sich die Redaktion

an dieses heisse Eisen gewagt und eine ganze Puls-Nummer
zum Thema «Sexualität» veröffentlicht. Auf dieses Heft sind
soviele Reaktionen, viel negative, aber auchpositive, gekommen,
dass damit im November eine zweite Puls-Nummergefüllt werden

konnte.

Hatsich der Wunsch der damaligen Redaktion erfüllt? Welchen

Beitrag hat der 1979 erstmals gezeigte Film «Behinderte
Liebe» an dieser Diskussion geleistet? Was hat er ausgelöst, bei
Behinderten, Inder Öffentlichkeit? Was hatdieAuseinandersetzung

mit dem Thema «Beziehungen - Sexualität» den

Mitgliedern der ehemaligen Drehbuchgruppe gebracht?
Die Redaktion von heute (undmit ihr eine kleineArbeitsgruppe)
hat versucht, einige Stimmungsbilder zusammenzutragen, und
sie ist versucht zu sagen: «Die Redaktion wünscht sich, dass die
Diskussion über alle Aspekte des Themas «Sexualität und
Behinderung» wieder aufgegriffen und vertieft wird...»

ttn^us /eW


	Editorial

